
Die Gegenwartshoffnungen der Katholiken
Frankreichs auf religiõſem Gebiete

bezeichnend auch der Aufſchwung des Katholizismus Iim oͤffentlichen
eben Frankreichs iſt ſo erſchließt *  EU uns doch noch nicht die

Grunde liegende innere Gefinnung. Deshalb olen wir uns nunmehr dem
eigentlich religiöſen Gebiet zuwenden. Allerdings iſt ein ſchwieriges Unter⸗
fangen, eine rein geiſtige ache in ar umriſſener Form darzuſtellen und
mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit abzuwägen. Könnten genaueſte
Statiſtiken Uuns Ein ild geben bon der wahren Geiſtesverfaſſung und dem zu⸗
nehmenden Her auf religiöſem Gebiete? Ganz abgeſehen bon der Schwierig  2  2
keit annähernd richtiger Angaben, erhebt noch eim Hindernis in
der Verborgenheit einer wahren Tugend, die weit avon entfern iſt,

ins re Licht en Es ſind alſo nur äußere Zeichen, die uns
en aſſen, ſie erraten. Wir wollen darum verſuchen, die
hervorragendſten erkmale herauszuheben. Zum wecke größerer arhei
gehen wir die einzelnen chriſtlichen Klaſſen und Stände durch den Klerus,
die Gläubigen, und Unterſcheiden Unter dieſen wieder die aſſen und die
Führer

Der katholiſche Klerus
Beim erſten lick auf den franzöſiſchen Klerus fällt Uuns die große

rmu auf Urch die Trennung bon a Uund I* chon bor dem
Kriege ſeines Staatzuſchuſſes beraubt, ſah er geſchädigt.

Man die Iim ahre 1904 berlorenen er auf 600 Millionen
avon Millionen aus der Kaſſe für greiſe Prieſter und außerdem
verlor er das Nutzungsre der Gebäude, Paläſte, Seminarien, arr
häuſer uſw Die Streichung des Staatszuſchuſſe eraubte ihn eines
jährlichen Einkommens bon 35 Millionen! Dieſes ſchreckliche er wurde
noch drückender durch den rieg, da man ihm bis jetzt noch m zurück⸗
erſtattete; der Lebensunterhalt hat ſich verdreifacht, und in elf dbom Krieg
heimgeſuchten iözeſen gibt oft weder Unterkunft noch irche, eien

1 Vgl. das Maiheft dieſer Zeitſchrift 104
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denn Baracken Wenn trotz ſolchem angel 2— allem dennoch der Klerus
ſeine Tätigkeit fortſetzt, ſo en wir darin ſeinen Heldenmut erkennen.

Ein Beweis für die Treue auch der Gläubigen iſt die Tatſache, daß
ſie noch zu ihren ſonſtigen Steuerabgaben gern dem Rufe der Biſchöfe
folgend einem eil das Patrimonium der ixr wiederhergeſtellt aben
Der „Kultuspfennig“ hat manchen iözeſen geſtattet, thren rieſtern das
Zwei⸗ und reifache von dem geben, was ihnen das Konkordat anwies.
Andere iözeſen ſammeln jährlich eine Million, trotzdem auch weiterhin
wie früher Summen egeben werden für die Schulen, onen und andere
riſtliche Liebeswerke

ber der immſte Ruin iſt nicht der Verluſt der Güter, ſondern der
mangelnde Nachwuchs des Klerus Die Trennung von

DieIr und aa ließ die Zahl der Berufe raſch abnehmen.
Seminarien beſaßen ni omi ſie die Uralten Stiftungen für arme
Knaben hätten rſetzen olen ank der angeſtrengteſten Arbeit a
1914 faſt die normale Zahl wieder erreicht, als der Kriegsausbruch aufs
neue das Werk zerſtörte. Die Zahl der Gefallenen erreichte die ſchreckliche
Hoͤhe vbon Die während der A

eſenhei der jungen Hi
mit Arbeit überladenen Greiſe ſtarben jetzt raſch, ſo daß die Verwaiſung
grauenhaft iſt Die Seminare ſtanden 1919 faſt leer, und auch der
Beſtand der Kleinen Seminarien war ſtart vermindert

Die Lage war außerordentlich gefährlich, da die ſchreckliche Kriſe chon
zehn auerte Man mu das Binieren in weitem Maße geſtatten,
tele Vikarsſtellen Unbeſetzt aſſen In den Htudes (5 Januar
habe ich die Lage in ihrer ganzen Schwere dargelegt. Die dort angeführten
Zahlen gingen durch eine eihe eu  er Zeitungen, und meinem Be⸗
dauern geſchah nicht immer, ohne eine gewiſſe Genugtuung über Unſer
Unglück hervorzurufen. Doch glaube ich beſtimmt, daß die wahren Katho⸗
Hen Deutſchlands nu mit tiefer Trauer das Prieſtertum Jeſu Chriſti V
ſo bedrängter Lage ehen onnten

Zum lück verlor man nicht den Mut ehr als fünfzig Biſchöfe
richteten einen feierlichen Aufruf An die Familien und an die jungen eute,
und ihre Stimme erhallte nicht ungehört. eit drei Jahren hat tatſächlich
eine eſſerung eingeſetzt. Faſt durchweg ſind die Kleinen Seminare wieder
eſetzt; zahlreiche Berufe kamen bor bei Leuten im er bon 25, 30,
35 Jahren, aus den verſchiedenſten eſellſchaftsſchichten Landleute, iziere,
Ingenieure, rer, Advokaten, Arzte uſw., die heranbilden en
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und ausgezeichneten Prieſtern Ja, einigen iözeſen ſind die Seminare
blühender als 1e im Stande So Angers gegenwärti über 150 Zög
inge Großen philoſophiſch⸗theologiſchen eminar Lille 200 Rennes 193
eſangon 150 Lyon 350 Nantes 150 uſw ber andere Kirchen ſind
noch ehr Arm und das ebe unſerer Brüder iſt uns ſehr onnöten Uberall
dort 5— eifrig gearbeitet hat find die Erfolge glänzend Die Diözeſe
bon Verſailles einſt ſehr unfruchtbar, eute 110 Seminariſten und
ſammelt jährlich 300 000 Fr für die Stiftungskaſſen

Der Ordensklerus bor dem Kriege des Landes verwieſen, der
aber zurückkehrte, — eine Bürger zu erfüllen, ſah jetzt die Grenzen

bor ihm nen Faſt alle Verbannten ſind wiedergekehrt und 68 kann
kein Zweifel mehr beſtehen dt der vollendeten Tatſache der Rückkehr Gegen⸗
wärtige Verhandlungen mit Rom laufen darauf hinaus die Angelegenheit
durch emne geſetzliche Anerkennung der beſtehenden Lage Ordnung
bringen. Die 2 Kriege geleiſteten Dienſte machen jeden Verſuch
neuen Verfolgung unmögli

ber viel ſchöner noch iſt die nachhaltige ewegung, die bon allen
EsSeiten die Seelſorger einem heiligeren en führen will

iſt Eimn wahrer Sauerteig des innern Lebens der ſich jetzt undgi icht
nur die eifrigen Vereinigungen Wwie Union apostolique, 1gue
de Salntebté sacerdotale, Prétres de 81 Frangois de
8 die „Dritten en  7 erhalten großen Zuwachs ondern die
Formen eine vollkommeneren Lebens ſind das Ziel worauf tele Pfarr⸗
geiſtliche losſteuern Die ereits geſchloſſenen ſog ſind
nicht nur ittel durch kleine wirtſchaftliche Vereinigungen die Teuerung

überwinden, ondern vor allem dienen ſie dazu, Ein wahres eben des
Gebetes des Udium und br  erlichen Gemeinſcha führen,
das chon Nele Prieſter Unter ſich vereinigt In den Vorſtadt⸗
Pfarreien ari gibt mehr als zehn ſolcher Kommunitäien vbon

eifri Weltgeiſtlichen, die bisweilen ſogar bis zur Übung der religiöſen
rmu reiten eiten Spielraum ge  ren ſie bor allem der iturgie
und dem gemeinſam verri  eten Breviergebet Sehr lele Seelen aben
Geſchmack aran gefunden, und ſo zie ſie den ſtrengen Formen

regulären Lebens Ußer den ereits früher beſtehenden Kongre⸗
gationen, die dem Dienſte den arreien widmen, entfalten ſi jetzt
dieſe Bildungen wie die Freres de Charité, die Paris
und mgegen twa zehn Pfarreien verwalten Die Prétres du Prado,
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vom Ehrw Chevrier m Lyon gegründet widmen m ſtrengſter
rmu der orge für die verlaſſenſten Pfarreien; die auffälligſte Neuerung
aber iſt wohl die dem eiſte des Dom Gréa folgende Wiederaufrichtung
der en egularkapitel In einfacherer Form nehmen im üd⸗
eſten die Chanoines de I'Immaculée Conception einen ganz
bedeutenden Aufſchwung Von dieſer Bewegung darf man mit echt eine
ahre innere Erneuerung im eiſte der Heiligkeit bei den Seelſorgern
rhoffen

Unabhängig bon dieſen feſt organiſierten Einrichtungen hat die geiſtige
Erneuerung reiche Kraftquellen für ihre Ausbreitung und Vertiefung
erſchloſſen m einer Form der Prieſterexerzitien. Früher ber⸗
ſammelten 500—600 Prieſter im eminar den jährlichen Exer⸗
zitien, wobe jedoch infolge bon Anordnungen, die mit einer Geiſtes⸗
ammlung Unbereinbar ſind, nicht einmal das Stillſchweigen ermoͤglichen
ließ Daraufhin ührten mehrere Biſchöfe, wie die vbon Lille, Cambrai,
Amiens, anc und rras, das Syſtem der leinen Exerzitien ein,
die nicht mehr als eine Gruppe von dreißig Prieſtern umfaſſen, und
zwar In einem religiöſen Hauſe, mit ſtrenger Beobachtung des Stillſchweigens
Und Übung der perſönlichen Betrachtung. Niemand bon denen, die leſe
neue Art einmal kennen lernten, will noch wiſſen bon der früheren
Einrichtung. Die Früchte dieſer ge

oſſenen Exerzitien ſind ehr erfreulich.
Und immer mehr häufen ſich jährlich die Exerzitien vbon zehn, nfzehn
und dreißig agen Iin den Zentren wie Paray⸗le⸗Monial, St⸗Acheul,
Grenoble uſw Kann öman da noch ſtaunen über den ahrha übernatür
lichen Geiſt, der eUte in ſo vielen Prieſterherzen offenbart?

Wenn wir en dürfen, daß nach zehn Jahren die Früchte dieſes
Geiſtes im Klerus herangereift ſein werden, dann iſt leſe Ausſicht

jedenfalls eine überaus ＋

e
Ein Beweis auch für die apoſtoliſche Lebenskraft Iim Prieſterſtande iſt

das Anwachſen der Miſſionsgeſellſchaften für die heidniſchen
Länder Trotz der beengenden Feſſeln, die die Verbannung der or⸗
kriegszeit ſo vielen religiöſen Genoſſenſchaften anlegte, zählen die fraͤnzöſiſchen
Katholiken augenblicklich unge 8000 Prieſter und Laienbrüder nebſt
10 000 Ordensſchweſtern in den Miſſionen. Unter den 195 im ahre
1915 verſtorbenen Miſſionaren efanden ſich 93 Franzoſen

Die katholiſchen amilien aber brachten trotz den vielen aſten eglicher
Art, die ſie zu tragen aben, Im ahre 1919 doch 3764 198 Fr auf
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für den Verein der Glaubensverbreitung, und 369 606 Fr
für den In  e Jeſu Verein ganz abgeſehen bon den Summen,
we die Miſſionen oder die zugehörigen Kongregationen Unmittelbar aus
der Hand ihrer Freunde empfingen

Die wiſſenſchaftliche Tätigkeit Obgleich die ende Not
der Zeit und die ohen Preiſe Im Buchhandel die rein wiſſenſchaftliche
Arbeit Im Klerus ſtark beeintr  igen, ſo hat man doch die 9  E Über⸗
lieferungen, deren Wiederaufleben die erſten ahre des Jahrhunderts eſehen
hatten, bon neuem aufgenommen Auch eute noch unſern aſten aben
die katholiſchen Nſtalten und Univerſitäten ihren ouen Betrieb wieder
aufgenommen ari Lille, Lyon geht es gut Wertvolle er⸗
öffentlichungen onnten erſcheinen, aus denen an erſter nennen

ſind die prachtvollen Tbeiten bon Prat über die Theologie des
Paulus bon agrange über das Evangelium von P Allo

Über die Apokalypſe und bon Condamin Uber Jeremias ferner iſt
noch zu nennen das große Werk Bremonds die des reli⸗
giöſen Gedankens Frankreich (Histoire littéraire du sentiment
religieux France), von der ereits fünf erſtklaſſige nde er  ienen

Auf anderem Gebiet acht das „Handbuch für die lateiniſch⸗ſind
griechiſchen Studien“ des eſuiten Laurand der katholiſchen iſſen⸗

alle Ehre
Auch die wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften ſind wieder auf dem Plan er⸗

ſchienen, allen die Rechercehes de SClensGEe religieuse
und die Reyue des questlons philosophiques et tRG6O:-·
logiques herausgegeben bon den eſuiten und Dominikanern Be⸗
trächtlichen Fortſchritt machten auch die Veröffentlichungen der Encyelo—-
pédie des religieuses die Nachſchlagewerke für
Theologie Biographie Archäologie und Liturgik
ſind der geſamten katholi  en Welt ebenſo ekannt und eſchätzt wie
das Dietionnaire apologétique de 12 101 catholique,
das ſich Aum ſeiner Vollendung nähert.

Die große, achtbändige Kirchengeſchichte bon Mourret wie die reng
hiſtoriſch⸗kritiſchen Bändchen der ammlung Les Saints find nennen

thre Beſtrebens, die ſtrenge Wiſſenſchaft auch weiteren Kreiſen zu⸗
gänglich zu machen.

Ein arakteriſtiſches Zeichen für das ntereſſe das man den religiöſen
Fragen entgegenbringt, iſt der nicht unbeträchtliche Erfolg, den die bon
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den Jeſuiten herausgegebene Zeitſchrift Etudes verzeichnen hat nach
dem Kriege ſah ſie ihre eſerſchar U das Doppelte wachſen

All eſe inge bieten Anhaltspunkt für die große Regſamkeit
Im innern, geiſtigen und geiſtlichen eben beim franzöſiſchen Klerus, und
deshalb darf man offen, daß ſich noch mehr entwickeln erde dem
Maße als die Stellung der Arbeiter Im‚ Weinberge mehr gefeſtig iſt und
die einzelnen nicht mehr ſo ſtark durch die Arbeitslaſt, die eute noch
auf ren Ultern wuchtet behindert ehen

II Die Gläubigen
Ungleich ſchwieriger dürfte ſein, den an des innern Lebens bei

der großen Maſſe des Volkes klar darzulegen Vicomte ene. verſuchte
mM zwei Artikeln der Revue des URX mondes bom Ugu
und September 1921 die gegenwärtige Lage des Katholizismus dar⸗
zuſtellen. ber wie es ſich als unmögli erweiſt, ganz genaue und bis
ins einzelne ſtimmende Statiſtiken aufzuſtellen, ſo ſind alle Schätzungen
ſubjektiven Schwankungen Unterworfen. Die Zahl der wirklich prakti⸗
zierenden Katholiken, derer, die das Gebot der ſonntäglichen
eſſe und öſterlichen Kommunion beobachten, läßt auf etwa Mil⸗
lionen tzen, andere Millionen erfüllen ihre Pflichten unregel⸗
m  1g9, und etwa Millionen Getaufter thre Glaubens
nur bei Gelegenheit des Eintrittes großer Lebensabſchnitte Aus dieſen
Ziffern aber irgendwelche Einzelheiten abzuleiten, muß als unmoͤgli be⸗
zeichnet werden

Die Einzelangaben, die ich m folgenden ſo, wie ſie mir gerade zur
Hand ſind, verzeichne, ſind meines Erachtens viel wertboller und auf
ſchlußreicher

Im ahre 1851 zählte Biſchof Dupanloup m der Diözeſe Orléans
350 000 Einwohner (Proteſtanten, Uden uſw miteinbegriffen), damals
erreichten die Oſterkommunionen die Zahl bon 45 000 Bei faſt gleich⸗
bleibender Bebölkerung 1921 unge 110 000 Oſterkommunionen

verzeichnen, alſo weit mehr als das Die Pfarrei bon
St⸗Sulpice ari zählte 1921 In der öſterlichen Zeit 000 Kom⸗

bei 39 000 Pfarrkindern Ganz egenſa dazu kam
Vorſtadt⸗Pfarrei bei 90 000 Einwohnern auf 7000 Oſterkommunionen.
Doch ſie auch nur echs Prieſter auf eine ſo große Menge von
Pfarrkindern. Und die Erfahrung ehrt, daß eine Vermehrung der apo⸗
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oliſchen Hilfskräfte augenblicklich Erfolge zeitigen beginnt der eine
andere Tatſache: ſeit der Trennung bon 1 und aU hat alle  In
in ari mit der Gläubigen 54 eue Gotteshäuſer gebaut.
Die ehrza derſelben Urde in religiöſen Wüſteneien errichtet, und
Anfang wo die Bevölkerung ieſe mutigen Prieſter kaum einlaſſen, die
＋* wagten, ſich mitten in den Vorſtädten einzurichten, man bisher noch
nie eine Sutane rhlickt a Seitdem hat jede einzelne dieſer eu⸗
ſchöpfungen ſo eifrig zu einem Brennpunkt des religiöſen Lebens empor⸗
gearbeitet, daß die Gebäude chon nicht mehr enügen, die Gläubigen
faſſen, die jetzt ungemein anhänglich ſind Notwendig wäre noch
wenigſtens die 0  e  e Anzahl ſolcher Notkapellen err  en, und dieſe
würden hinwieder ohne Verzug auſend Prieſter erfordern! Ganz ohne
Zweifel Tde das olk ihnen eute einen herzlichen Empfang bereiten
und die Verkündigung de Evangeliums, mit der man von Grund gaus
beginnen muß, Tde ra Fortſchritte rleben

In nlicher eiſe iſt auch m faſt allen andern Städten die Tätigkeit
des rieſter bedeutend erleichtert im egenſatz zur Vorkriegszeit.

Dagegen iſt die Seelſorge auf dem an mit Usnahme
der religiös hochſtehenden Landſtriche weniger el Raſch anwachſender
Reichtum hat die Gewohnheiten eines rnſten und ſchlichten Lebens, mit
dem auch das praktiſch⸗religiöſe eben innig verwachſen war, zerſtört. Hier
iſt noch jahrelange Arbeit onnöten Die „Landmiſſionen“ ſind zwar
das wirkſamſte ittel, doch ründen ſich große Hoffnungen auf die alleror
emporblühenden Gruppen der Q  *  —5 8. Die katho⸗
liſchen Berufsvereinigungen bilden einen feſten und Ugleich fruchtbaren
Kern für die Neubildung der Pfarreien. nter ihnen ſind an erſter

nennen der katholiſche Eiſenbahner⸗Verband, die er⸗
einigung der Handlungsgehilfen, der andleute, der Po ſt
und Telegraphenbeamten, der Bank⸗ und Verſicherungs⸗
angeſte

en uſw Sie alle aben im Kriege gelitten, doch onnten ſie

raſch rholen und aufs eue weiter ausbreiten
Vor allem aber acht ſich in den einflußreichen Klaſſen die religiöſe

Erneuerung der letzten d geltend, bisweilen ans Wunderbare grenzend.
Die Umwandlung begann von oben, was man als eim Zeichen

nſehen muß Die erſten vor wanzig Jahren eim Brunetieére, Huys⸗
mans, Bourget U. d. Bis zum Kriegsausbruch verſtärkte die ewegung
mehr und mehr Und nun erhebt ſich eine Generation von jungen
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Schriftſtellern mit klangvollen Namen, ebenfalls dem eiſpiele dieſer eiſter
folgend, zur Kirche zurückgekehrt, die willens ſind, ihre atholiſche Gefinnung
zum Kernpunkt ih Gedanken und ihrer Kunſt machen.

Näheres über ieſe Eroberungen auf dem Gebiete des Glaubens kann
m  N erfahren m erken wie Fonſegrives, Die Entwicklung der een uim
zeitgenöſſiſchen Frankreich (L'évolution des 1d6es dans 12 Franee GO-=

temporaine, 1921, Bloud); Laurec, Katholiſche Erneuerung mi der Lite⸗
ratur (Renouveau catholique dans les lettres, 1917, Bonne Presse);
Mainage, Die Zeugen der katholiſchen Erneuerung (Les téEmoins du .
nOuVeAU catholique, 1919, Beauchesne). Aber können er
berichten von dem Wunderwerk der Gnade uin den Seelen! nter den Mono⸗
graphien könnte man bor allen hervorheben: Pacary, Ein rte Péguys
(Un COmpagnon de PéEguy); etté, Vom Teufel ott Du diable

Dieu); Pſichari (der nte Renans), Die timmen aus der Wüſte
(Les OIX qui crient Ans 1e désert); außerdem noch eine Biographie
von Maſſis herausgegeben, oder die ehen erſchienene bon Grichon Man

die ergreifende eines de Oucau eſen, der im
Begriffe ſtand, m der Sahara vergraben, den azin aber auf
den Leuchter erho Aber prechen wir hier nicht weiter bon den
Toten! ott ſei an noch eben lele und eimn Siernenkranz bon
ſophen wie Maritain, Schüler ergſon und Proteſtant, eute Pro
eſſor am Institut catholique m Paris, Chevalier, rofeſſor — der
Univerfität bon Grenoble; Schriftſtellern und Dichtern wie OUi
Bertrand, Francis Jammes, Paul Claudel, enr Gheon, Emile au⸗
mann, Paul Caſin uſw ſie alle prechen heute mit 0Iz die Sprache
eine riſten m Büchern und Zeitſchriften, die die Aufmerkſamkeit ihrerehemaligen Gefährten m der Zeit der Irrungen achrufen.

Das verfloſſene Jahr ſah zum erſten Male die Tagung einer Sem alne
d'Etudes der katholiſchen Schriftſteller, und m ſeiner Eröffnungsrede
hob René Bazin leſe Neuerung gebührend hervor. Man 0 10 bishernie den Mut zu einem ſolchen Unternehmen gefunden Einer der er⸗
anſtalter, de la Briére, veröffentlichte ter  er einen intereſſanten Artikel
im unihe der Htudes 1921 Das von der jungen, aber egeiſtergeſchriebenen Zeitſchrift Les ottres eingeleitete Unternehmen hatte einen
ungeahnten Erfolg. Ein ige Ergebnis dieſer Zuſammenkünfte war
die Bildung eines ſtändigen Ausſchuſſes, den man mit der Vorbereitung
der Tagungen der nächſten ahre betraute Denn wie die ähnliche Unter⸗
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nehmung der Semaine sociale iſt auch die Semaine des EC

VaInS catholiques dauernden Einrichtung geworden In
erſter Linie bietet ſie den katholiſchen Schriftſtellern des ganzen Landes
Gelegenhei treffen ihre Meinungen mn gemeinſamen Fragen gegen⸗
ſeitig auszutauſchen Uund die alle intereſſierenden Berufsfragen zu foͤrdern
Sehr egrüßen iſt aber der Beſchluß der Tagung von 1921 m
Schri  eller geſchloſſenen Exerzitien einzuladen, die dieſem
ahre de Grandmaiſon erteilen wird ine große Anzahl von
Zuſagen iſt ereits eingelaufen aus den Kreiſen der Mitglieder der ademie,
von Schriftſtellern und Profeſſoren, eren Namen der zeitgenöſſiſchen
Literatur einen 9  en ang aben

Für nähere uff über einzelne Autoren und deren er ber⸗

weiſen wir auf die Almanacehs Catholiques, die, ſeit 1920 bei
bu erſcheinend alles Wiſſenswerte über katholiſche eben und Streben
enthalten Doch wird N uns iellei ank wiſſen, wenn wWir wenig⸗
ſtens einige er aus der großen Zahl hervorheben, die beſonders be⸗
zeichnen ſind für den neukatholiſchen Geiſt M der Literatur

Paul Bourget erfaßte Unter dem Ite. Un drame AnS 16 monde
wohl ſeinen eſten pſychologiſchen Roman; II ertran ergänzte eine
erte über das riſtliche Afrika durch ein ergreifendes Buch Sanguis
martyrum; em anderer noch junger Utor, oui emon, ſtarb bald
nach dem Erſcheinen ſeines l  en Romans Maria Chapdelaine, der
ihm großen Erfolg gebracht d nier den andern Romanſchriftſtellern

noch hervor Paul Aſnn mit ſeinem feinen Büchlein Decadi, das
Seelenleben Kindes ſchildernd ferner noch iui Henriot mit ſeinen
I den Etudes veröffentlichten Novellen und Romanen, deren namhafteſte
wohl Un Criminel und La bunique de Nessus ſind, die ihm emen

Platz Unter den 7  en ern
Ganz neu aher iſt der Erfolg, den die jungen katholiſchen Meiſter auf

der erzielten Trotzdem ſie eute im allgemeinen enig chriſtlich
und 4 Stätte ausgelaſſener Vergnügung iſt, ahen wir doch ſchon bor

einigen Jahren Die Verkündigung Mariaà“ von Claudel aufgeführt die
auch jetzt noch weiter egeben wird Thorel gebührt das erdienſt,
„Die Weber“ von Gerhart Hauptmann durch eine glänzende Überſetzung
dem franzöſiſchen Theater zugänglich gemacht aben Ganz kürzlich
erſt brachte Vincent d'Indy eine Chriſtophorus⸗Legende der Opéra zur

Der Ehren⸗Aufführung, die ein reignis dieſen Kreiſen bedeutete
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ranz aber hleibt enr eon vorbehalten, Konvertiten, eziert mit
den reichſten Gaben, der die echt chriſtlichen Myſterienſpiele mitten
m den Brennpunkt des Intereſſes der Theaterwelt ellen ermo  E,
und zwar In der Art, wie ſie das Mittelalter ſo iebte. Sein erium
bon der Cäcilia iſt ehr beachtenswert Sein 1. exi  . Unter dem
Ite. „Der Arme Unter der Tre  E e mit großer nhei das merk⸗
würdigſte Beiſpiel chriſtlichen Heiligenlebens dar E8 beſteht ke  N
Zweifel daß dieſer Künſtler viel dazu beigetragen hat die ne
auch der Wirkli  el übernatürlichen Welt wieder zu robern Ja,
iellei werden wir durch ihn ein religiöſes Theater erhalten, das
mn den Bahnen der Athalie und des Polyeucte wandelt Dieſen erſten
Anſätzen folgten bald andere N der Behandlung religiöſer Themen für die
Bühne ſo erlebten Im Musée Grévin eie Aufführung La OiSS0On
vbon ano Moniea bon Bourget Théaàtre Moucey, La Rose
de Rosein bon Variot dem Verfaſſer ⁷ Odilia Und iſt 63
nicht EIl der Dankbarkeit bon dem großen Erfolg der on
Darſtellung Nancy erz  en, die der Ule bon Oberammergau
ſo biel verdankt? Ungezählte Scharen eilten aus ganz Frankreich herbei,
und Ungläubige wurden Tränen gerührt

Literatur und Kunſt m Beziehungen zueinander,
als daß die Bewegung der enen nicht auch notwendig die der andern
mit ſich brächte So geſchah 65 auch hier eine ahre Erneuerung gibt

kund
In allererſter Lin  le iſt eute die Kunſt wiriſchaftliche rage

uns keineswegs an Künſtlern, und wir zählen Unter ihnen eine eihe
eifriger Katholiken Aber ami ſie ige eiſten und Fort⸗
ſchritte machen auf ihrem Gebiet muß die Offentlichkeit die Künſtler Unter⸗
en und ihnen hochherzige Auftraggeber verſchaffen Unglücklicherweiſe
wendet man ſich eute zu allermeiſt NI Kaufleute und Induſtrielle, die
gar ke  un beſonderes Kunſtintereſſe aben, emne Praxis die weit um
gegriffen hat Dieſer Umſtand iſt dbon größter Bedeutung auch bom reli⸗
giöſen Standpunkt aus Denn ein kunſtloſes Erzeugnis iſt auch ſeelenlos und
deshalb eet  E Andacht erwecken Außerdem aber acht
hier Ein angel an rfur rei der ni nderes als eimn Frevel

eiligtum wäre, enn man mit für den Gottesdienſt, für
Kirche und Qr nur rig E, ebenſo unwahr wie nuſchön,
Sachen, die niemand ſeinem Privatzimmer aufgeſtellt ehen
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Man gab deshalb Mühe, auf das Üblikum, den Klerus und
die Gläubigen einzuwirken, N 9  E Geſchmack zu erziehen Dieſes
Ziel ſteckten ſi dann auch eine eihe bon n  ern und Kunſt
kennern, mM beſonderer eiſe aber die Saint Nn Sie
0 chon 1911 Louvre einne internationale Ausſtellung
für r˙ und moderne Kunſt mit großem Erfolg veranſtaltet
Und wiederholte ſie 1921 (ogl den Artikel bon aurice Brillant Al-
manach catholique 1922 — 206) Sie richtete Aufruf
Künſtler und Kunſtwerkſtätten, und trotz gewiſſer unvermeidlicher V

ehl⸗
griffe ird hier cherlich hervorragend gearbeitet 11  I ereits emne Reihe
guter erke beweiſt An erſter ſind hier die Werkſtätten für
eligiöſe Kunſt bon aurice eni und Georges Desballiére
N  . die Unbeſtritten Meiſter ſind Sie nehmen Schüler auf, denen
ſie methodiſche und gründliche Ausbildung angedeihen laſſen Die
rche mit Mlle eyre bildet eme Gruppe des Kunſtgewerbes die

gemeinſamer Arbeit erke der architektoniſchen Geſamtdekoration au
Die Werkſtätten für Stickereien ſind ehr zahlreich, aber räulein
Sabine Desballiè leiſtet wohl das Hoö  gliche auf dieſem Gebiete
Wenn Bildhauer und aler noch ohne feſte Richtung und verſchieden be⸗
Urteilt erſcheinen, ſo aben die dekoratiben Kleinkünſte vollendete Leiſtungen
zuſtande gebracht. In dieſer Hinſicht hat die religiöſe Kunſt alſo ereits
aus dem Fortſchritt der dekoratiben rofankünſte, die eute ſo ehr eliebt
ſind, ihren Utzen gezogen.

Zum nennen wir noch die W  R des MIS des arts
liturgiques, die die Aufgabe ſtellte die 9  en Schulen und die
hervorragendſten erke nach Kräften fördern Und ekannt machen
In der Leitung Unterſteht ſie Mſgr Batiffol und de Grandmaiſon

Von allen Künſten iſt jedo die Muſik wohl diejenige, die innigſter
Beziehung zur eligion ſteht und ſo dürfte es nicht über den Rahmen
unſerer Arbeit hinausgreifen, bon dem Fortſchritt zu prechen, den gerade
die eigentliche Kirchenmuſik m Frankreich ſeit dem Motuproprio ius
ma Infolge dieſer neuen nregung deten ſich Vereinigungen bon
Kunſtfreunden, die ſich ehr Um die Weiterverbreitung echt katholiſcher
Überlieferungen emühten Der Sänger⸗Verein von Saint⸗Gervais von
dem eiſter Bordes ins eben erufen, die Scola Cantorum unter der
Leitung des Komponiſten Vincent d'Indy, die Manécanterie des petits
chanteurs 1 do bois, die Cantoria de Sainte-Clotilde Er⸗

Stimmen der Zeit 103
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warben 9  e Ruf und Unter Mitwirkung anderer Vereinigungen
wie der Amis des Cathédrales und der Amis des Tts liturgiques
ührten ſie ihren Uhörern die großen erke Paleſtrinas ſowohl wie auch
unſerer großen modernen Meiſter vor, deren Größten wir gerade berloren
aben Camille Saint⸗Saöns

Die eigentliche liturgiſche ma Unter der Obſorge
der Benediktiner die e  en For  ri nen aben wir danken,
wenn wir uns nach und nach ganz befreit ehen können bon dem alther⸗
gebrachten rogramm und der Gregorianiſche Choral den ihm gebührenden
Ehrenplatz un vollendeter eiſe einnimm Bedeutſame Kongreſſe fanden
ſtatt mn Tourcoing (1919), M Lourdes (1920) und In Straßburg (1921)
Geſangſchulen wie die bon ijon egen Zeugnis ab bon den Erfolgen,
die man erzielen konnte, glei intereſſant ſowohl vbom künſtleriſchen wie
bom religiͤſen Geſichtspunkt aus betrachtet.

ieſe Urze Überſicht mag zeigen, daß das katholiſche Frankreich wirklich
heute 5 auserleſene Schar bon Meiſtern des Gedankens und der Kunſt
ufweiſt, deren Einfluß auf das übrige olk nicht unterſchätzt werden darf

An der Spitze der geſamten ewegung ſteht die gebildete Jugend die
bon ihr —  — ſtärkſten ergriffen wurde Und bei ihr nden wir die ſicherſte
Gewähr für die religiöſe Zukunft unſeres Landes So V. V.  ** VB die
Conférence Olivaint ar Underte U  3  hrer ehemaligen An⸗
gehörigen auf als mutige Verteidiger des katholiſchen Glaubens und zwar
N den höchſten Stellungen ſowohl der Politik wie der Wiſſenſchaft
Sie ma zur Aufgabe, den Studierenden leſe theoretiſche
und praktiſche atholiſche Bildung bermitteln Mehr als 200 Studierende
der der Literatur, der Staatswiſſenſchaften, der iplo⸗
ma und der Handelshochſchulen ermochte ſie ährlich den
religiöſen und wiſſenſchaftlichen Zirkeln vereinigen In dieſem ahre

ſie bon den 200 Studierenden des landwirtſchaftlichen In
ſtituts allein 100 zu den ren Ihr zur eite ſte die Conférence
Laönnee mit 300 Studenten und 100 Studentinnen der Medizin, die
ſie für eru und Privatleben wahren Katholiken heranbildet In Lyon
beſteht eine ähnliche Einrichtung, die chon mehr als 3000 Mediziner heran⸗
bildete, ebenſo andere ifrige Gruppen Grenoble ancy, Lille Caen uſw

anz beſonders au  19 aber iſt die Umkehr, die den großen
Regierungsſchulen ollzogen hat die ganz religionslos und
nie Inſtitutsgeiſtlichen hatten Waren ſie doch die erde eine
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ſektiereriſchen Rationalismus Keine vermochte dem Drängen des
Geiſtes zu widerſtehen Ihm rſchloß zuer die Hcole normale
supérieure, die die künftigen Profeſſoren der Fakultäten Uund der
Lyzeen vorzubereiten hat In dieſen einſt ſo feindſelig gefinnten Kreiſen
bildet Jahr für Jahr eine Gruppe bon bis 100 Schülern, die
en als ifrige Katholiken bekennen, teilnehmen H  N den religiöſen
Konferenzen, den heiligen Kommunionen und 1 den Sonntagen ihren
Apoſtel ellen An den entſprechenden n  U  en für ädchen wie ſür
Lehrer Uund Lehrerinnen befinden hnliche Vereinigungen, trotz der
Beläſtigungen, denen ſie bisweilen ihrer Glaubenstreue ausgeſetzt
ſind Nach Hunderten und Tauſenden darf 5 die Katholiken zählen,
die an einer ffiziell atheiſtiſchen Univerfität mutig ihren Gotiesglauben
bekennen und eifrig ihren religiöſen Pflichten nachkommen zum Nutzen
ihrer mgebung Man leſe nur einmal das Büchlein Beſſières, Ames
nouvelles (de Gigord), das Bulletin des professeurs catholiques
oder auch das Bulletin national des instituteurs et institutrices
catholiques de L'enseignement public (Beauchesne) Das te.
ſolcher Führer kann nicht ange ohne irkung bleiben, und ſo kann man
eute m allen ſtaatlichen Lyzeen Schülerzirkel bilden ſehen, die wie
mir erſt kürzlich noch der Leiter der Conférencee Olivaint mitteilte
durch ihren Her oft glühendere heranbilden als die reli⸗
giöſen Schulen

Unſtreitig die herrlichſten Erfolge dieſer Arbeit zeigen ſich in den öheren
wiſſenſchaftlichen Bildungsanſtalten; ſie grenzen oft ans Wunderbare

nur mit einigen Ziffern belegen aus den ganz neuen Vorgängen,
die 1921 uns an den drei uſtalten oten, deren wiſſenſchaftliches
Anſehen höchſten ſteht

Am März hielten 180 jetzige und ehemalige Schüler der Heole
des Mines m ar ihre gemeinſchaftliche Oſterkommunion m St⸗Sulpice.
In Notre⸗Dame erſchienen Aam März 800 Profeſſoren, Schüler und
ehemalige Angehörige der Hcole centrale, die in dieſer eiſe der
Einladung ihrer Kameraden olgten Und die Zahl der Polytechniker, die
die „Elite der Elite“ arſtellen, Uchs N  — März m St⸗Eiienne⸗du⸗Mont
auf 6001 An einen ſolchen Verſuch man bor dem Kriege nicht einmal

denken gewagt ſind leſe Erfolge die ru einer jahrelangen
Arbeit der Konferenzen, die jeden Sonntag die jungen eute verſammelten,
ſie unterrichten Uund auszubilden für eine recht riſtliche—
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Insbeſondere ſind die ge

oſſenen Exerzitien, die dieſejungen Ingenieure
Hunderten bor dem Wiederbeginn der Unterrichtskurſe, oder ielmehr

bor jedem Schulanfang machten, freiwillig eine Woche ihrer Ferien opfernd
die ſie einem olch mutigen Glaubensbekenntnis Wort Und Tat
begeiſtern konnten Beim ortgang don den en tragen ſie die
verſchiedenſten Gegenden hinein ihr Beiſpiel Und machen ſo überall neue
Eroberungen. Ein alles umſpannendes gei iges and kettet ſie aneinanderN  2 und beſtärkt ſie imn threr Treue, und ieſe änner, ielfach ereitsetriebs⸗
leiter, Familienväter, ind ganz ausgezeichnete Apoſtel

Hier kann—  an noch die Marine-— Offiziere anſchließen, die eine
Vereinigung Due altum [Ideten, aus der heiligmäßige änner
hervorgegangen ſind

Einen wirklich außergewöhnlichen Erfolg ermochte den ſtaat⸗
en uſtalten für Kunſt und Gewerbe zu erzielen. Voreinigen
Jahren noch galten ſie als die Brutſtätten fanatiſchen Gotteshaſſe 10 ſelbſt
der Anarchie. ging kaum ein Katholik vorbei ohne ſich Beläſtigungen
ausgeſetzt zu ſehen, die chon — emne regelrechte Verfolgung en Urch
eine ne Tat nun gelang es, faſt allen dieſer Schulen, die Über das

Land hin zerſtreu ſind, atholiſche Gruppen bilden, die durch
Ein freimütiges Bekenntnis Achtung verſchaffen wußten. Ja, ſie erreichten
eS ogar, den Prieſter die Ule hineinzubringen, und ührten oft hre
itſ

EL Und Lehrer zur Kirche zur

Wir ſind eit abon entfern anzunehmen daß die Schlacht ereits ge⸗
onnen ſei Und weiterer am uns erſpart bleibe Aber ein ſolches mitunter
ganz ungewöͤhnliches Schauſpiel iſt mächtiger Anſporn le. man doch,
daß die Seelen noch zugänglich ſind für den wahren Glauben, und die ſo
gemachten Eroberungen werden ſelbſt wieder reiche Früchte bringen Auch
iſt ja Ein Wiederaufblühen des riſtlichen Lebens viel leichter, wenn bon
oben ausgehend weiter ausbreitet über die Unteren Schichten der Geſell⸗

In denen die religionsloſe Ule ganz verheerend I Wenn aber
die Elite Nation religiös iſt oder der eligion wenigſtens freundlich
gegenüberſteht, dann darf man frohen Ute der Zukunft entgegenſchauen.

Möge die Gnade Gottes unſere Arbeit zum glorreichen Sieg ühren!
IIIL Der ue der religiöſen Bewegung.

Sollte uns zum Schluſſe noch n ſein, einen lick hinabzu⸗
tun bis auf den Grund der Seelen und ugleich mit den ſichtbaren
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Außerungen, die das religiöſe eben zur Stunde ufweiſt, auch das nnerſte
beſeelende oment herauszuheben? iſt ein ſchwieriges Unterfangen
aber amihätten wir auch die Uelle aller dieſer Bewegungen rfaßt,
bon der wir bisher ledigli die 3u Tage tretenden Ausſtrahlungen he⸗
rachten onnten.

Das eben der wahren ne der katholiſchenr m Frankreich
ſcheint zuügenommen aben an tiefer Innerlichkeit und über⸗
natürlicher Auffaſſung Die überſtandene Verfolgung, die er
die man gebracht hat aben ihre Wirkung ge Wenn man ſein
Bekenntnis erſt durch Leiden ertaufen muß, man Um ſo mehr
und nimmt ehr ernſt ami Auch hat der Krieg gewi lele gute
Seelen noch eifriger gemacht

Aber wo zeig —  nu dieſer Eifer? Zunächſt m einem viel regeren
euchariſtiſchen en Die tägliche heilige Kommunion und die früh
eitige Kommunion der Kinder rachten imn den letzten Jahren dem chriſt
en eben merklichen Aufſchwung Die Stadtpfarreien, MN denen
lan monatli 000 Kommunionen austei ſind nicht ſo ſelten Der
Kinderkreuzzug, Ein Unternehmen Beſſieres' (ogl das Hostia),
wir under den Seelen, m den eglicher Frömmigkei abholden
Kreiſen, den religionsloſen Schulen und ſtaatlichen Lyzeen

Verſtändnis Uund Gefallen an der ka  en iturgie die
Seelen zur den wahren Uellen der Frömmigkei und gibt dem
religiöſen eben Tiefe und nachhaltige Wir prachen ereits bom
Gregorianiſchen Choral der volkstümlicher Urde Zu er  nen bleibt
noch der unerhörte Erfolg, den die Veröffentlichungen zume der Ein⸗
ührung aller Gläubigen die liturgiſchen Gebete eute ernten Die Zeit⸗
ſchriften der belgiſchen Benediktiner questions liturgiques et
paroissiales und Le AUllerln liturgique et paroissial
nden viel mehr eſer m Frankreich als V Belgien Sie gerade
aben die ewegung tatkräftig unterſtützt da ſie wohl die eſten und
theologiſch gründli  en von den zahlreichen Zeitſchriften ſind die über
leſe Fragen handeln erke Wie Les 1eçgons 8Su 12 Messe vbon
ſgr Batiffol und Dom Vandeur, bor allem aber die guten Über⸗
etzungen des ſonntägli

en und des al  gli  en (er
chienen wen und Brügge), m Auflage bon 000 Exemplaren
m weniger als Jahr verbreitet, geben der Frömmigkei eme ſolide
Grundlage, die auf Tradition und ogma aufbaut.
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all dem erwächſt mehr und mehr ein Zug zum innern
eben, insbeſondere zu dem des Sühnegedankens und der Beſchauung
Kaum aben die Frauenorden die eigens dieſem erhabenen ele
widmen, 16 eine ewegung ekannt daß ſie eme Woge
nennen dürfen Wenn Aun edenkt daß der gute Wille hier m ganz
beſtimmte Richtung gewieſen wird durch ege wie B die der
Karmeliteſſen (fie zählen 125 Klöſter Frankreich) oder der Armen
Klariſſinnen ſo muß — doch annehmen, daß nicht bloß ein
Modeſache, ſondern wirklich feſt entſchloſſener Wille iſt, der die Seelen
antreibt, ott dieſen ſtrengen Lebensformen dienen. ber auch ſo

L,
die der Welt bleiben, führen bisweilen ein eben, das eines
Kloſters würdig er  eint, mitten m all den Pflichten, die Familie
und Geſellſchaft ihnen auferlegen. Man leſe doch das A
Tagebuch Mac Leſeur oder Consummata bon Plus, ami
man wenigſtens eine Vorſtellung dabon bilden kann Die erte der
Myſtiker ſind alle erſe oder wieder neu herausgegeben, ſie nden ene
große Leſerſchar Unter den Laien, und die Heiligenleben aben M
Buchhandel ſtets ihre nehmer. nur das eben der Colette
von Frau Ste⸗Marie⸗Perrin, das des de oucau bon ené azin,
das eben Gregors VII bon Fliche; dann die Ausgabe der Geiſtlichen
Abhandlungen des Antonin bon Florenz errin), die erke Ruysbroeks
beſorgt bon den Benediktinern bon Wisques die überragende Korreſpondenz
des Vinzenz bon Paul die Sammlung der bedeutendſten erke der
Aſzeſe und Unter Leitung der Dominikaner, die für die Exerzitien
bedeutſamen Neudrucke bon Watrigant die Veröffentlichung der erke
ourra (Va Spiritualité chrétienne, Bde. die Zeit bis zum Mittel⸗
er umfaſſend) So unvollſtändig ſie auch ſind ſo ellen ſie doch wenigſtens
eine erſte Sichtung der ungeheuren Literatur dar Ferner Bremond (L'histoire
du sentiment religieux France), de Montmorand (La PSycho-
logie des mystiques catholiques orthodoxes), de Guilloux (L'ame
de St-Augustin), oyer (Christianisme t néoplatonisme dans 1a
formation de St-Augustin) uſw

Ein Beweis für das große ntereſſe, das den Fragen des geiſt⸗
en Lebens entgegenbringt ſind die zwei Zeitſchriften Unter den mehr
als hundert gleichzeitig erſcheinenden Erbauungsſchriften, die ſich ganz aus⸗
ſchließlich dem Studium der Aſzeſe widmen Die eine erſchein Unler der
Leitung der Dominikaner, etite La VIS Spirituelle, die andere, heraus⸗
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egeben bon den Jeſuiten, unter dem te Revue de théologie ascétique
et mystique. Die letztere verfolgt den rein theoretiſchen Zweck, auf der
Grundlage iſtoriſch⸗kritiſcher Und experimenteller or  ng eine eigentliche
Wiſſenſchaft der Seelenkunde und Seelenleitung aufzubauen Die ereits
erſchienenen hervorragenden Tbeiten ihr einen Platz Unter den Zeit⸗
ſchriften, die unentbehrlich ſind ſowohl für jeden Gelehrten wie auch für
jeden Seelenleiter, der nicht auf eine Erfahrung erlaſſen will
Sie hat ihresgleichen in keinem katholiſchen ande gefunden

Schließlich künden uns noch die berühmten Namen eines de la Gorge
und Georges oyau eine Histoire religieuse de 1⁴ 1EVolution française
in bier Bänden bon großem erte an, und eine Histoire religieuse de
1⁴ France ſür das Geſamtwerk der Histoire de la nation française
(Plon) eim Beweis für die hohe Bedeutung, die ſe die groͤßten Hiſtoriker
unſerer Zeit dieſen Fragen eimeſſen, die bisher nur den Theologen vor⸗
ehalten zu ein chienen.

zuweit ITde 2 ühren, hier alle erte über das geiſtliche eben
amhaft zu machen, die m den letzten Jahren erſchienen ſind Wir gaben
nur eine ganz Urze Überſicht über einige derſelben, die geſtattet,
einigermaßen eine Vorſtellung machen bon der großen Bedeutung, die
man gegenwärtig all dem beimißt, was das übernatürliche eben Uund eſſen
höhere Stufen angeht

Und doch kann m nicht alles aus den Büchern herausleſen oder
elmehr gibt nur ein einziges Buch bon abſolutem Wert 2 iſt
dasjenige, das die Ugen eines Erdenbewohners nicht eſen vermögen:
„aber der Vater, der Im Verborgenen ſieht“, enn jede Geheimnis, das
ſich im tiefſten Innern einer eele verbirgt. Und wir oſſen zuver  1
daß ſich das, was ſich unſern Ugen entzieht, aber bon den Engeln ge⸗
au wird, als noch viel herrlicher xrweiſe als die Außenſeite, von der
wir nur ein unzureichendes ild geben onnten

Vor allem aber egen wir das Vertrauen, daß die 9  1  E Gnade
ſich jederzeit ru  ar zeig m wahrer Heiligkeit Wir hatten das
große Glück, eine Jeanne d'Arc Und Margareta Maria den ren
der eiligen emporgehoben ſehen, zur Ehre der Seligen eine Louiſe de
Marillac, Gründerin des Ordens der Töchter der tebe bom Vinzenz
bon Paul, der ſich ſo ausgezeichnet bewährt V apoſtoliſcher Arbeit, ferner
eine große Zahl bon Märtyrern, Unter ihnen die elf eligen Urſulinerinnen
bon Valenciennes (＋L die bier Tochter der tebe bon xra
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und die zweiundzwanzig ſeliggeſprochenen eger bon Uganda (＋L
Den Ite. „ehrwürdig“ erhielt ein Gruppe bon rieſtern, die ehrw Chaninat

Colin und Fournet. Und mit ganz beſonderer Freude nennen wir die
ehrw. Schweſter Thereſia vom Kinde eſu die 1897 ſtarb und
chon ganz wunderbaren Beliebtheit be  Am olk erfreut der
zahlloſen under und der Gnaden der Heiligung, die ſie U  m Himmel
ſandte.

teſe aus unſerer hervorgegangenen eiligen ſind bon geſtern,
und heute chon E  en ſie uns, rwecken ſie ſich ihre Nachfolger. ott
allein enn die Zahl er und getreuer Diener, die ihren Spuren folgend
ſein Reich aufbauen Trotz all dem, 1¹ Uuns hier Unten einen Augen⸗
blick auseinanderreißen kann, iſt doch em herrlicher Gedanke, daß auf
der ganzen Welt die Seelen nach Millionen zählen, die alle für die Ehre
desſelben himmliſchen Vaters en Da erwacht M uns das Be⸗
ein, daß wir Brüder ſind eboren aus demſelben Ute, das aus
demſelben Herzen floß auf ein und demſelben Kalvarienberg. Möge dieſes
Gefühl der Zuſammengehörigkeit aller ne der Kirche triumphieren über
all die Hinderniſſe, die der tlebe und der Vereinigung entgegenwerfen,
für die unſer Heiland etete 1 ohenprieſterlichen Gebet Ut sint Uum.

Paul Doncoeur


